
Neben Gesellschaftsspielen ste-

hen auch der gemütlicheAustausch

bei Kaffee und Tee sowie weitere

Aktionen auf dem Programm. Kürz-

lich stellten die beiden Frauen das

Konzept und die Inhalte der neuen

Gruppe im Rathaus Bürgermeister

Christian Riesterer vor. Die Spiel-

gruppe, dievor rundeinemJahr auf-

gelöstwurde, sei einwichtiger Treff-

punkt für viele Senioren gewesen.

Es sei sehr schadegewesen,dassdie

Gruppe nichtweiter bestehen konn-

te, so Maria Hirsekorn. Ihr Wunsch,

eine neue Gruppe zu gründen, wer-

de von Gisela Brehm unterstützt, so

Nach einem Jahr Pause wird wieder gespielt / Neue Seniorengruppe ab 15. Januar

dass sienuneinenNeuanfangwage.

Bei einigen Treffen hätten Maria

Hirsekorn undGisela Brehm ihr Pro-

jekt schon mit ihm besprochen. Er

freue sich sehr, dass für die beliebte

Spielgruppe amDonnerstag jetzt Er-

satz geschaffen werde, so Bürger-

meisterRiesterer bei demTreffen im

Rathaus. Die Gemeinde unterstütze

das ehrenamtliche Projekt sehr ger-

ne und helfe, wo immer nötig. Be-

sonders schön findet Riesterer die

Idee, dass die Seniorengruppe

„Herzkranz“ am Dienstagnachmit-

tag stattfindenwird. „Dann können

die Senioren bei gutem Wetter auf

dem Wochenmarkt das gesellige

Treffen abschließen“, so der Bürger-

meister. Das sei in der Tat so ge-

plant, erklärte dazu Maria Hirse-

korn. Der Wochenmarkt sei für alle

Generationen, auch für die älteren

Menschen im Dorf, ein beliebter

Treffpunkt. „Wenndie Senioren sich

auf den Weg zur Seniorengruppe

machen, dann können sie ihren

Ausflugmit demWochenmarkt ver-

binden“, haben die beiden Frauen

sich überlegt.

Zudem ist Bürgermeister Rieste-

rer überzeugt, dass nach der Eröff-

nungdesneuenKindergartensEnde

Gottenheim. Nach gut einem Jahr

Pause wird es ab dem 15. Januar

in Gottenheim wieder eine Senio-

ren-Spielgruppe geben, die sich

einmal in der Woche im Raum des

Akkordeonspielrings im Vereins-

heim trifft. Maria Hirsekorn und

Gisela Brehm, die beide seit Jah-

ren in der Seniorenarbeit im Dorf

engagiert sind,wollenmit ihrer Se-

niorengruppe „Herzkranz“ aktiven

älteren Bürgerinnen und Bürgern

eine Möglichkeit bieten zum Bei-

sammensein bei Spiel und Spaß.

2019 der Bereich rund um Schule,

Vereinsheim und Kindergarten

noch mehr zu einem sozialen Treff-

punkt im Dorf werden wird. „Die

Seniorengruppe ist da mittendrin“,

so der Bürgermeister.

Der Name „Herzkranz“ ist Pro-

gramm: „Die Unterstützung und Be-

gleitung der Senioren liegt mir am

Herzen. Unsere Gruppe soll etwas

von einem „Kränzchen“ haben,

einem bei vielen älteren Bürgern

von früher noch bekannten geselli-

gen Treffpunkt im Dorf“, so Maria

Hirsekorn, die sich den Begriff aus-

gedacht hat. Gisela Brehm ergänzt:

„WirwollennichtnurmitdenSenio-

ren spielen, wir wollen einfach Zeit

schenken und eineMöglichkeit zum

Austausch mit anderen älteren

Menschen im Dorf bieten, die in ge-

selliger Runde Zeitmiteinander ver-

bringen können.“ Beide Frauen be-

tonen: „Wir freuen uns, wenn eine

gesellige, feste Gruppe entsteht, zu

der neue Teilnehmer aber jederzeit

willkommen sind.“Marianne Ambs

Zum ersten Treffen am Dienstag,

15. Januar, um 15 Uhr, sind im Ver-

einsheim in der Schulstraße alle in-

teressierten Senioren willkommen.

Gisela Brehm (links) und Maria Hirsekorn (rechts) laden ab dem 15. Januar jeden Dienstag zur Seniorengruppe

„Herzkranz“ in dasGottenheimer Vereinsheimein. Bei Bürgermeister Christian Riesterer imRathauswurden kürz-

lich die Einzelheiten abgestimmt. Foto: ma
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